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(Orpn fiir bit offiziellen |)itblikaUoucn bec frijuteit. ©etoerbenereitts.

(Srfcpeint je ©am§tug§ unb toftet pec Quartal gr. 1. 80, per gapr gr. 7. 20.
Snferate 20 ©t§. per lfpalticH ißetitjeile, bei größeren tofträgen

entfpre.Bciben IRabatt.
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@t. ©îaôat, feet? 11. $elmtar 1893.

"3îidjts niurmt woßf rnelir, als wenn ntan uevcljrt
2lnb fieöt ßtitferßcv : ber ^erf war's nitfit wert.

Sie Satterinann'îdjeti
Säßemäl)» 3-üdöfen alö

S^reiiteröfen.
2Bie unê mitgeteilt wirb, hat bie

girma S. Sattermann u. ©ohne
in Borgern ötpe (©acpfen) an ihren
©ägefpäpwjjüflßfeu, bie fiep in»

folge itjrer bequemen unb billigen
Neuerung immer mepr ©ingang bei ben fjjolsiubufirieflen Der»

fdfaffen, eine feftr praftifcbe Steuerung getroffen, welche bie-

felben at§ ©djreineröfen gang befonberë geeignet erfcbeinen

läpt. ®aë genannte ©ifenwerf liefert r.ämlid) bie faulen»

förmigen SRunböfen biefeö ©pftem« in neuerer 3eit einesteils
mit einer ober aucb mit gwei Sßafferpfannen an ben 9Iufeen=

feiten beS Ueberofenë, in welche burcp ben mit Hingen Der-

fepenen ®ecfel je swei Seimtöpfe sunt Stürmen eing?pangt
werben fönnen. Slnbernteild roerben biefe Oefen aud) in
SSerbinbung mit einem flauen fodiperbe nebft SJafferpfanne
geliefert, auf beffen ®ccfplatte $ölger unb gwurniere gum
Seimen gut angemärmt werben fönnen, mäbrenb bie Staffer»
Pfannen gleichseitig 3—4 Seimtöpfe beftänbig warm kalten.

®te Sßreife ber ©agefpäpnöfen, welche fich übrigens ebenfo

gut gur Soplenfeuerung eignen füllen, ft lien fid) auf Ht f. 50
bis Stf. 95 unb ftellt baê betreffenbe ©tfenwerf jebem 3n=
tereffenten illuftrierte fjlrofpefte sur Verfügung.

dle!trote<t)nifdie 9îunbîd)au.
§tcïtrifrf)eë Sidjt. 3lm 3ürcper ©eequat unb in feiner

Umgebung Derbreiten nun 42 eleftrifdje Sogenlampen ihr
belles Sicpt. 3rünf weitere Sampen in ber Stahe beS fèaupt»
bapnpofeg follen rtädftftenS aufgefteEt werben. Steilere wer»
ben folgen sur Beleuchtung beS aupern ©eequaiS am rechten
Ufer. 3n güricp waren su Slnfang biefeS SapreS auper
ben öffentlichen Bogenlampen etwa 3300 priPate ©tüplampen
unb 36 Sogenlampen inftafliert. ®a§ Htittel ber ©tärfe
ber ©lüplampen ftept jebodj über 16 tergen, fo bah bie

®efamtanlage einem SIequioalent Don etwa 4500 fedjggepn»

fergigen ©lüplampen entfpricht. ®§ ftnb natürlich for ädern

Stirtfcpafteu unb Serfaufgmagagine, weldje bag neue Be=

leudttungSmittel fiep su nttpe gemacht paben. — 3n 3t e t ft a 1

wurbe an einem ber lepten Slbenbe bie neue eleftrifdje ©trapen»
beleuchtung erprobt. ®er ©rfolg war burepaug befriebtgenb.

©leftrijitâtéwerf ®at)0§. ®ie Sanbggemeinbe pat bem

ffongeffionêbegepren ber Stafdjinenfabrif Derlifon um ®r=

fteüung Don eleftrifcpen Beleuchtungsanlagen im Surort ®aDo§
bie 3ufttmmung gegeben.

éleïtriffpe Beleuchtung itt ©tcmiö. Stüprenb bie ®e»

meinbebepörbe in ©larug fich mit bem ©ebanfen trägt, Dom

Söntfcp per biefe Drtfcpaft in abfepbarer Qeit mit eleftrifdjer
traft, unter llmfranben auep mit Sicpt su Derfepen, wirb be»

reitS audi bie Stögücpfeit in3 Sluge gefapt, Don ber traft»
ftatioir am ©ernft aus ben fßauptort mit ©leftrigität gu Der»

forgen. ®ie „3t. @1.Derntmmt, bap bie ©emeinbe»

organe bem ©ebanfen grunbfäplicp niept abgeneigt feien, bap

die schweizer.
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- àst

St. Galle», de» S l. Februar 18N3.

Nichts wurmt wohl mehr, als wenn man verehrt
« Änd stellt hinterher: der Kerl war's nicht wert.

Die Lattermann'schen
Sägespähn-Füllöfen als

Schreineröfen.

Wie uns mitgeteilt wird, hat die

Firma H. L. Lattermann u. Söhne
in Morgen? öthe (Sachsen) an ihren
Sägespähn-Füllösen, die sich in-
folge ihrer bequemen und billigen

Feuerung immer mehr Eingang bei den Holzindustriellen ver-
schaffen, eine sehr praktische Neuerung getroffen, welche die-

selben als Schreineröfen ganz besonders geeignet erscheinen

läßt. Das genannte Eisenwerk liefert nämlich die säulen-

förmigen Nundöfen dieses Systems in neuerer Zeit einesteils
mit einer oder auch mit zwei Wasserpfannen an den Außen-
feiten des Ueberofens, in welche durch den mit Ringen ver-
sehenen Deckel je zwei Leimtöpfe zum Wärme» eingehängt
werden können. Andernteils werden diese Oefen auch in
Verbindung mit einem kleinen Kochherde nebst Wasserpfanne

geliefert, auf dessen Deckplatte Hölzer und Fourniere zum
Leimen gut angewärmt werden können, während die Wasser-

Pfannen gleichzeitig 8—4 Leimtöpse beständig warm halten.
Die Preise der Sägespähnöfen, welche sich übrigens ebenso

gut zur Kohlenfeuerung eignen sollen, st llen sich auf Mk. 50
bis Mk. 9b und stellt das betreffende Eisenwerk jedem In-
teressenlen illustrierte Prospekte zur Verfügung.

Elektrotechnische Rundschau.

Elektrisches Licht. Am Zürcher Seequai und in seiner
Umgebung verbreiten nun 42 elektrische Bogenlampen ihr
Helles Licht. Fünf weitere Lampen in der Nähe des Haupt-
bnhnhofcs sollen nächstens aufgestellt werden. Weitere wer-
den folgen zur Beleuchtung des äußern Seequais am rechten
Ufer. In Zürich waren zu Anfang dieses Jahres außer
den öffentlichen Bogenlampen etwa 3300 private Glühlampen
und 36 Bogenlampen installiert. Das Mittel der Stärke
der Glühlampen steht jedoch über 16 Kerzen, so daß die

Gesamtanlage einem Acquivalent von etwa 4500 sechszehn-

kerzigen Glühlampen entspricht. Es sind natürlich vor allem
Wirtschaften und Verkaufsmagazine, welche das neue Be-
lenchtungsmittel sich zu nutze gemacht haben. — In Netstal
wurde an einem der letzten Abende die neue elektrische Straßen-
beleuchtung erprobt. Der Erfolg war durchaus befriedigend.

Elektrizitätswerk Davos. Die Landsgemeinde hat dem

Konzessionsbegehren der Maschinenfabrik Oerlikon um Er-
stellnng von elektrischen Beleuchtungsanlagen im Kurort Davos
die Zustimmung gegeben.

Elektrische Beleuchtung in Glarus. Während die Ge-
meindebehörde in Glarus sich mit dem Gedanken trägt, vom
Löntsch her diese Ortschaft in absehbarer Zeit mit elektrischer

Kraft, unter Umständen auch mit Licht zu versehen, wird be-

rests auch die Möglichkeit ins Auge gefaßt, von der Kraft-
station am Sernft aus den Hauptort mit Elektrizität zu ver-
sorgen. Die „N. Gl. Ztg." vernimmt, daß die Gemeinde-

organe dem Gedanken grundsätzlich nicht abgeneigt seien, daß
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fie aber bie Verfügung über bie ber Ortfcpaft zugeleitete
(SIeftrigität, bereu Verteilung ober Verwertung, in ibrer §anb
behalten woben.

Setfàtebeneê.
Cantonale ©ewerbeauSftelïung ©laruë. ®ie lebte

fgauptoerfammlung beê fijanbwerfS» unb ©ewerbeöereinS ©laruS
hatte ben Vorftanb eingelaben, mit 3upg anberer ©ewerbe»

treibenben p prüfen, ob in nächfter 3eit wieber eine fan»
tonale ©ewerbeauSfteEung ftattfinben folle. Seiten ERontag

fanb biefe Vorbereitung ftatt. ©8 machten fid) zwei Strö»
mungen geltenb. EBäprenb bie einen einen Zeitraum bon
20 Sahren bon einer EhiSfteEung zur anbern berftreichen
laffen unb alfo eine EluSfteEung erft umS Sape 1900 herum
in SSuSficpt nehmen wollen (bie lebte war im Sapr 1880),
glaubte bie grofee EReprpeit ber Verfammlung, biefer 3eitraum
fei bei ber heutigen rafcpen ©ntwidiung ber ®ecpnif im ®e=

werbe z« lang. ®er Antrag ber Sommiffion in ber fèaupt»
oerfammlung geht nun laut „®1. Eladtr." bahin: ®S ift für
baS Sapr 1895 eine fantonale EluSfieEung in 9lu8ficpt zu
nehmen. ®er befinitioe ©ntfcheib foH mit Vüdficptnapme
auf ben ©ang ber Snbuftrie, refp. auf tie ©rwerbSOerpält«
niffe erft im Srüpjapr 1894 gefaxt werben. Smmerhin finb
im nächften ESinter bie grunbiegenben Vorarbeiten auSzu»

führen.
&anbwerïemretn Pot» Siel unb Umgebung. Su ber

Zahlreich befucpten fèauptoerfammlung bom Sonntag ben 5.

Sebruar 1898, im ©afé Vfunb bahier, würbe ber Vorftanb
folgenbermafjen neu gewählt: ©rüring=Suioit, Sdjloffer, Vrä»
fibent; Safobp, Vianofabrifant, Vizepiäfibent; £>. Scpneiber,
Vuchbruder, Sefretär; SrebS, Spenglermeifter, éaffier; Vei»

fiper: bie Herren ERanz, Scpupmacpermeifter; MEing, ERal^»
meifter unb Ofterwalber, ERecpanifer. Septerer an St"Te
bes ablehnenben (perrn ®eEfperger, Scpreinermeifter. Sei?

VecpnungSreoiforen fungiren bie ©erren ©pger, ©emeinberat
unb ©übel, ERecpanifer.

®ie SapreSrecpnung bilancirt in ben ©innahmen unb

EluSgaben mit 2fr. 789. 50 unb weist einen Saffabeftanb
bon 2fr- 189. 52 auf.

®ie ERitglieberzapI betrug ©nbe 1892 98, ift aber burcp
feitper erfolgte Eleuaufnapmen bereits auf 105 angeftiegen.
Von Sapr zu Sapr blüht biefer Verein auf unb wirb immer
mepr ber Sammelpunft beS piefigen fpanbwerferftanbeS.

Sluf erfolgte öffentliche ©inlabung hin haben fiep für bie

im Srüpjapr 1893 ftatifinbenben SeprlingSprüfungen bereits
26 Seprlinge aus ben berfdjieben VerufSflaffen angemelbet.

Dftfdpweij. SäcferPerbanb. $ur SBeacptung für ©Item
unb Vormiinber! EBir machen ©Itern unb Vormünber,
welcpe Knaben bei Vädern ober Üfonbitoren in bie Öepre

geben wollen, aufmerffam, barauf zu achten, bajj bie betr.
EReifter bem Verbanbe angehören; nur biefe allein finb im
Stanbe, ben Seprlingen naep ben Vorfcpriften beS Rentrai»
VerbanbeS unb beffen einpeitlidjern Seproertrage bie nötigen
SluSWeife zu erteilen, um fie an iprem fpäteren Sortfommen
niept zu pinbern. Seprlinge, welche bie fantonale Vrüfung
abfolOirt paben, beren Seprmeifter nicht VerbanbSmitglieb ift,
befommen fein Verbanbsbucp. ©in Arbeiter opne VerbanbS»
bud) barf ftatutarifd) nicht angefteEt werben unb gept jeber
llnterftüpung, bie an Orten, wo Snnungen beftepen, gemeinfam
oerabfolgt wirb, oerlnftig.

2Bir warnen befipalb 9lEe, opne biefe Vorfdjrift in bie

Srembe zu gepen unb erfuepen ©Itern unb Vormünber, fid)
Zuerft zu erfunbigen, baff ber Seprmeifter ERitglieb beS

fcpweizerifcpen Väder» unb tonbitoren»Verbaitbe3 ift. Elfle

Solgen ber Vicpbeacptung finben fein Slnrecpt. — ®iefe Ein»

Zeige erfepeint in aEen fcpweizerifcpen 3"tungen.
§oljfcpnipleret in Srienj. ®er Snbuftrieoerein oon

Vrienz berät fleijjig, wie bie 50,000 Sranfen VunbeSbeitrag
für bie Veteiligung ber Scpniplerei an ber SBeltauSfteEung

in ©picago zu Derwenben feien. ®ie Vertreter, finb gewählt,
nämlicp bie Herren Vubolf Säger, Sofef Scpmibiger unb Veter
Sinber auf bem ®racptbacp. — Eint See erhebt fiep bie pübfcp
gebaute SnbuftriepaEe, bie oom fommenben Sommer an als
EluSfteEungSgebäube unb 3entralberfaufSfteEe für bie Vrienzer
§olzwaren bienen fofl.

EtoEmaterial ber fdjweijeriftpen ©ifenbapnen. ®er
fepmeizerifepe Sßagenoerbanb, bem bie meiften Etormalfpur»
bapnen angehören, pat im lepten Oftober befcploffen, burcp
Elnfdjaffung weiterer 658 ©üterwagen ben Veftanb, über ben

er oerfügt, auf runb 10,000 Stücf zu bringen. Von biefer
Veuanfcpaffung faEen 171 ©üterwagen auf bie Vorboftbapn.
®er VerwaltungSrat biefer ©efeEfchaft pat nun laut „El. 3-310-"
in feiner Sipung oom 29. ®ezember bie ®ireftion ermächtigt,
biefe 171 Eöagen, wooon etwa fünf Secpstpeile aus ge=
bedtem unb ein Secpsteil aus offenen EBagen mit gtojjer
Vobenpcpe beftepen foEen, in ben Sapren 1893 unb 1894
anzufepaffen; 150 Stüd in einem Softenbetrage oon Sr.
540,000 werben in baS Vaubnbget für 1893 eingefteüt.

®aê feproeizertfepe SonbeSraufeum pat oon ber Stein»
fabrif 3üricp ein wertooEeS ©efdjenf erpalten. ®S ift bieS

eine in fünft liebem Sanbftein pergefteEte Veprobuftion
beS ©rabmapleS Oon Vitter Vernparb ©rabner oon 1489
in ber Sircpe zu ©gliSau. ®iefer erfte Verfucp ber Stein»
fabrif 3üricp, alte Sfulpturen abzuformen, bärf als ein
oorzüglich gelungener bezeichnet werben. ®ie Sfopie befipt
infolge beS SanbfteinforneS ganz ben ©parafter beS Ori»
ginalS unb ift ben gewöhnlichen ©ppSabgüffen oon ©rab»
monumenten weit überlegen. ®aS intereffante ®enfmal pat
üorläufig im ©rbgefdiope beS alten SaufpaufeS llnterfunft
gefunben unb ift wopl ber Veficptigung wert.

®ie erften Sßwbufte ber neuen äutferrafftnerie in
EOTontpep finb biefe SBodpc fpebiert morben. ©in SBaggoit
berfelben fam nach St. Vlaurice. Vorper aber fanbte man
ben erften Vlocf bem VunbeSrat unb ben zweiten bem Staats»
rat oon SBaEiS. ®er 3ucfer oon Vlontpep wirb niept in
Stöden in |>anbel gebracht, fonbern in reéttoinfligen Vlöden
Oon 10 unb 20 Vfunb. @r foE im ©efepmad bemfenigen
oon VurtS fidt näpern.

3oEpolitifepeS. ®ie „Schweizer. Vauzeitung" mafpt
auf einen Vrtifel in ber beutfepen 3eitfd)iift „Stapl unb

©ifen" aufmerffam, Welcher zeigt, baff man in ®eutfcplanb
auep auf bem ©ebiete ber ©ifeninbuftrie Vupen aus bem

3oEfrieg zwifdpen Smnfreié unb ber Schweiz zu ziepen hofft.
®aS Organ ber beutfdjen ©ifenpütten erinnert nämlicp
baran, wie bie beutfepe Snbuftrie aus bem 3oEfrieg zwifepen
Oefterreicp nnb ^Rumänien beträchtlichen Elupen gezogen habe.

Sn noch oiel größerem EJlafeftabe werbe bieS bei bem fepmei»

Zcrifpen 3oEfrieg mit Stwnfreicp gefepepen. Sm Sapee 1891
habe bie Schweiz für mepr als aept ERiEionen Satufen
©ifenwaren aus S^unfreicp bezogen, beren Sieferuttg nun
Zum größten ®eil ®eutfcplanb zufaEen werbe, ba bie er»

höhten Elnfäpe beS fcpweizerifcpen ©eneraltarifs eine ©infupr
aus S^unfreicp tpatfäcplicp unmöglich machen.

Uprntaeperei. Uprenmacper Schattenbranb in Vnmtrut
pat eine llpr pergefteflt, wel^e 40 ®age gept. ©r pat ein

Vatent auf biefe ©rfinbung genommen. ®er ERecpaniSmuS
fann auep bei VSanbupren ec. angebracht werben.

®otenlifte. Sn Vafel ftarb St. ^öcplin»®eigp,
Stänberat unb Vfäfibent ber .hanbelsfammer, 72 Sapre alt;
in ©pur ®e!egrappeninfoeftor Veter SaliS»Soglio.

Sd)ulpausbau Sißtuil. ®er ©emeinbefepulrat oon Siu=
wil übergab ben Vau beS VnmarfcpulpaufeS ber Siruia
Scpeier u. ®ürtfcper, Vauunternepmer in St. ©aEen.

Eleinignng bon ERefftnggegenftänben, welche burcp Vau dp

unb §ipe fo fcpmupig geworben finb, bap fte fid) niept burcp

Ogalfäure reinigen laffen, gefdpiept folgenbermapen: ERan

reibt zuerft in Votiafdjenlauge ab, bann tauept man in eine

ERifcpung üon gleichen ®eilen Salpeterfäure, Scpwefelfäure
unb ESaffer ein, wächst barauf ab, fpült gut, trodnet unb polirt.
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sie aber die Verfügung über die der Ortschaft zugeleitete
Elektrizität, deren Verteilung oder Verwertung, in ihrer Hand
behalten wollen.

Verschiedenes.

Kantonale GeWerbeausstellung Glarus. Die letzte

Hauptversammlung des Handwerks- und Gewerbevereins Glarus
hatte den Vorstand eingeladen, mit Zuzug anderer Gewerbe-
treibenden zu prüfen, ob in nächster Zeit wieder eine kan-
tonale GeWerbeausstellung stattfinden solle. Letzten Montag
fand diese Vorbereitung statt. Es machten sich zwei Strö-
mungen geltend. Während die einen einen Zeitraum von
20 Jahren von einer Ausstellung zur andern verstreichen
lassen und also eine Ausstellung erst ums Jahr 1900 herum
in Aussicht nehmen wollen (die letzte war im Jahr 1880),
glaubte die große Mehrheit der Versammlung, dieser Zeitraum
sei bei der heutigen raschen Entwicklung der Technik im Ge-
werbe zu lang. Der Antrag der Kommission in der Haupt-
Versammlung geht nun laut „Gl. Nackr." dahin: Es ist für
das Jahr 1895 eine kantonale Ausstellung in Ausficht zu
nehmen. Der definitive Entscheid soll mit Rücksichtnahme

auf den Gang der Industrie, resp, auf die Erwerbsverhält-
nisse erst im Frühjahr 1894 gefaßt werden. Immerhin sind
im nächsten Winter die grundlegenden Vorarbeiten auszu-
führen.

Handwerkerverein von Viel und Umgebung. In der

zahlreich besuchten Hauptversammlung vom Sonntag den 5.

Februar 1893, im Cafs Pfund dahier, wurde der Vorstand
folgendermaßen neu gewählt: Grüring-Dutoit, Schlosser, Prä-
sidem; Jakoby, Pianofabrikant, Vizepräsident; H. Schneider,
Buchdrucker, Sekretär; Krebs, Spenglermeister, Kassier; Bei-
sitzer: die Herren Manz, Schuhmachermeister; Külling, Mafi^-
meister und Osterwalder, Mechaniker. Letzterer an St"Oe
des ablehnenden Herrn Dellsperger, Schreinermeister. Ms
Rechnungsrevisoren fungiren die Herren Gyger, Gemeinderat
und Güdel, Mechaniker.

Die Jahresrechnung bilancirt in den Einnahmen und

Ausgaben mit Fr. 789. 50 und weist einen Kassabestand
von Fr. 489. 52 auf.

Die Mitgliederzahl betrug Ende 1892 98, ist aber durch
seither erfolgte Neuaufnahmen bereits auf 105 angestiegen.
Von Jahr zu Jahr blüht dieser Verein auf und wird immer
mehr der Sammelpunkt des hiesigen Handwerkerstandes.

Auf erfolgte öffentliche Einladung hin haben sich für die

im Frühjahr 1893 stattfindenden Lehrlingsprüfungen bereits
26 Lehrlinge aus den verschieden Berufsklassen angemeldet.

Ostschweiz. Bäckerverband. Zur Beachtung für Eltern
und Vormünder! Wir machen Eltern und Vormünder,
welche Knaben bei Bäckern oder Konditoren in die Lehre
geben wollen, aufmerksam, darauf zu achten, daß die betr.
Meister dem Verbände angehören; nur diese allein sind im
Stande, den Lehrlingen nach den Vorschriften des Zentral-
Verbandes und dessen einheitlichem Lehrvertrage die nötigen
Ausweise zu erteilen, um sie an ihrem späteren Fortkommen
nicht zu hindern. Lehrlinge, welche die kantonale Prüfung
absolvirt haben, deren Lehrmeister nicht Verbandsmitglied ist,
bekommen kein Verbandsbuch. Ein Arbeiter ohne Verbands-
buch darf statutarisch nicht angestellt werden und geht jeder
Unterstützung, die an Orten, wo Innungen bestehen, gemeinsam
verabfolgt wird, verlustig.

Wir warnen deßhalb Alle, ohne diese Vorschrift in die

Fremde zu gehen und ersuchen Eltern und Vormünder, sich

zuerst zu erkundigen, daß der Lehrmeister Mitglied des

schweizerischen Bäcker- und Konditoren-Verbandes ist. Alle
Folgen der Nichbeachtung finden kein Anrecht. — Diese An-
zeige erscheint in allen schweizerischen Zeitungen.

Holzschnitzlerei in Brienz. Der Industriellerem von
Brienz berät fleißig, wie die 50,000 Franken Bundesbeitrag
für die Beteiligung der Schnitzlerei an der Weltausstellung

in Chicago zu verwenden seien. Die Vertreter sind gewählt,
nämlich die Herren Rudolf Jäger, Josef Schmidiger und Peter
Linder auf dem Trachtbach. — Am See erhebt sich die hübsch

gebaute Jndustriehalle, die vom kommenden Sommer an als
Ausstellungsgebäude und Zentralverkaufsstelle für die Brienzer
Holzwaren dienen soll.

Rollmaterial der schweizerischen Eisenbahnen. Der
schweizerische Wagenverband, dem die meisten Normalspur-
bahnen angehören, hat im letzten Oktober beschlossen, durch
Anschaffung weiterer 658 Güterwagen den Bestand, über den

er verfügt, auf rund 10,000 Stück zu bringen. Von dieser

Neuanschaffung fallen 171 Güterwagen auf die Nordostbahn.
Der Verwaltungsrat dieser Gesellschaft hat nun laut „N. Z.Ztg."
in seiner Sitzung vom 29. Dezember die Direktion ermächtigt,
diese 171 Wagen, wovon etwa fünf Sechstheile aus ge-
decktem und ein Sechsteil aus offenen Wagen mit großer
Bodenfläche bestehen sollen, in den Jahren 1893 und 1894
anzuschaffen; 150 Stück in einem Kostenbetrage von Fr.
540,000 werden in das Baubudget für 1893 eingestellt.

Das schweizerische Landesmuseum hat von der Stein-
fabrik Zürich ein wertvolles Geschenk erhalten. Es ist dies
eine in künstlichem Sandstein hergestellte Reproduktion
des Grabmahles von Ritler Bernhard Gradner von 1489
in der Kirche zu Eglisau. Dieser erste Versuch der Stein-
fabrik Zürich, alte Skulpturen abzuformen, darf als ein
vorzüglich gelungener bezeichnet werden. Die Kopie besitzt

infolge des Sandsteinkornes ganz den Charakter des Ori-
ginals und ist den gewöhnlichen Gypsabgüssen von Grab-
monumenlen weit überlegen. Das interessante Denkmal hat
vorläufig im Erdgeschoße des alten Kaufhauses Unterkunft
gefunden und ist wohl der Besichtigung wert.

Die ersten Produkte der neuen Zuckerrasfinerie in
Monthey sind diese Woche spediert worden. Ein Waggon
derselben kam nach St. Maurice. Vorher aber sandte man
den ersten Block dem Bundesrat und den zweiten dem Staats-
rat von Wallis. Der Zucker von Monthey wird nicht in
Stöcken in Handel gebracht, sondern in rechtwinkligen Blöcken

von 10 und 20 Pfund. Er soll im Geschmack demjenigen
von Paris sich nähern.

Zollpolitisches. Die „Schweizer. Bauzeitung" macht
auf einen Artikel in der deutschen Zeitschiift „Stahl und

Eisen" aufmerksam, welcher zeigt, daß man in Deutschland
auch auf dem Gebiete der Eisenindustrie Nutzen aus dem

Zollkrieg zwischen Frankreich und der Schweiz zu ziehen hofft.
Das Organ der deutschen Eisenhütten erinnert nämlich
daran, wie die deutsche Industrie aus dem Zollkrieg zwischen

Oesterreich und Rumänien beträchtlichen Nutzen gezogen habe.

In noch viel größerem Maßstabe werde dies bei dem schwei-

zerischen Zollkrieg mit Frankreich geschehen. Im Jahre 1891
habe die Schweiz für mehr als acht Millionen Franken
Eisenwaren aus Frankreich bezogen, deren Lieferung nun
zum größten Teil Deutschland zufallen werde, da die er-

höhten Ansätze des schweizerischen Generallarifs eine Einfuhr
aus Frankreich thatsächlich unmöglich machen.

Uhrmacherei. Uhrenmacher Schaltenbrand in Pruntrut
hat eine Uhr hergestellt, welche 40 Tage geht. Er hat ein

Patent auf diese Erfindung genommen. Der Mechanismus
kann auch bei Wanduhren zc. angebracht werden.

Totenliste. In Basel starb A. Köchlin-Geigy,
Ständerat und Präsident der Handelskammer, 72 Jahre alt;
in Chur Telegrapheninspektor Peter Salis-Soglio.

Schulhausbau Flawil. Der Gemeindeschulrat von Fla-
wil übergab den Bau des Primarschulhauses der Firma
Scheier u. Dürtscher, Bauunternehmer in St. Gallen.

Reinigung von Messtnggegenständen, welche durch Rauch
und Hitze so schmutzig geworden sind, daß sie sich nicht durch

Oxalsäure reinigen lassen, geschieht folgendermaßen: Man
reibt zuerst in Pottaschenlauge ab, dann tauchi man in eine

Mischung von gleichen Teilen Salpetersäure, Schwefelsäure
und Wasser ein, wächst darauf ab, spült gut, trocknet und polirt.
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